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Sr. Königl. Maqjeſt. in Pohlen

Churſfl. Durchl. zu Sachſen, 2c. 2c.

Dem
Zothſchafftetr

ttomanniſchen Pforte
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Muſtapha Thalisczy Asga,
enKelerendariodesGroßSultans c.

Zu Reußen in Groß-Pohlen,
am 4 Junü 1718 gegebent
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Lß Jhro Konigliche Majeſtat am 3i. Maji
zu Reuſſen in Groß-Pohlen arriviret waren,
umb daſelbſt verſchiedene den innſtehenden
Reichs-Tag betreffende Affairen zu veran—
ſtalten, und dem Bothſchaffter der Ottoman
niſchen Pforte, Muſtapha Thalisczy Aga,

Reſerendario des Groß-Sultans, Audienz zu geben; haben
Sie den letzten Sonnabend vor den Pfingſt-Ferien, als den

4. Junii, zu dieſer Solennitær anberaumet. An dieſem Tage
machte ein Bataillon von der Infanterie vor dem Schloß die
Parade; die Gardes du Corps nahmen rechts und lincks poſto
auf der SchloßBrucke, und die Chevaliers Gardes hatten
ſich die Treppe hinauf biß zu denen mit reichem Perſiſchen
Etoffs tãpezierten Zinimern rangiret: Der FußBoden des
Audienz- Saales war mit Tapeten beleget; Der Konig
erſchien auff dem. Throne in einem Violet-ſammeten Habit,
mit Diamantnen Knopffen beſetzet, welche allein, ohne De—
gen und andern koſtbahren Schmuck-, auf eine Million
Thaler geſchatzet werden. Die Lenatores ſaßen nach ihrer
Ordnung anff au beyden Seiten des Saals gemachten Ban
cken, und der Pohlniſche Adel hinter ihnen. Den Bothſchaff
ter, welcher zu Pfer de vvn etlichen Compagnien Pohlniſcher
Cavallerie biß an die Brucke eonvoyiret ward, nahmen zwey
Donmetſcher an, und fuhreten ihn unter den Armen in den
Audien? Saal; Das in einem Carmeſin- rothen und goldnen
Etoffen-Beutel verwahrte Schreiben truge er ſelbſt in Han
den. So bald er den Fuß in die Schrancken, wo die Sena—
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tores waren, geſetzet, machte er aegen den Konia eine tieffe
Neigung, und ſobald der Cron-Groß-Marſchall ihn mit er
habener Stimme perwmilſſion ertheilet, naherte er ſich dem
Throne, neigete ſich abermahl mit dem großten Reſpect,
und uberreichte den Brieff zu Sr. Maj. eigenen Handen.
Mit dergleichen Ceremonien fuhreten ihn die Dollmetſcher,
ſo ihn zu beyden Seiten unter den Armen hielten, biß an den
Eingang der Schrancken zurucke, woſelbſt ihm ein Konigl.
Huiſſier zwey Kußen præſentirte, auf welche er ſich nieder—
ließ. Alßbald geboth der Cron-Groß-Marſchall mit lauter

Stimme, ſtille zu ſeyn, damit Muſtapha Thalisczy Aga ſei
ne Worte furbrinaen konte. Seine Rede, welche einer der
Dollmetſcher in Pohlniſcher ESprache uberſetzt, hieng eben
nicht ſonderlich an einander, und beſtunde eigentlich in einer
Verſicherung der Freundſchafft von Seiten des Groß-Sul
tans, u. in nachdrucklicher Danckſagung, daß Konigl. Maj. auf
Seiten Jhrer den Carlowitziſchen Frieden ſo heilig gehalten,
und denen Feinden der Pforte nicht beygetreten waren, wor
aus der GroßEultan zur Gnuge erkennet hatte, daß die
Freundſchaffts-Verſicherungen, ſo der Woywode von Mazo
vien, als damahliger Abgeſandter an der Pforte, wegen des
Konigs und der Republique gegeben, wahrhafftig und reell

—D—hafftig tragenden Freundſchafft vollktonmlich zu verſichern,

und beyh gegenwartigen Conjuncturen zugleich umb neue
FreundſchafftsBezeigungen zu erſuchen, welche er daraus

erkennen



erkennen wurde, wenn Sie die offerirte Mediation zu einem
accommodement, wovon in des GroßSultans SchreibenMeldung ageſchahe, anzunehmen ſich gefallen ließen, wodurch S

J

er, derEzroß-Sultan veranlaſſet werden wurde, ſeinen Eyfer
vor des Koniges und der gantzen Republique Intereſſe zu er— S
neuen, und daher des Konigs und der Republique Erklah—
rung mit dem groſten Verlangen desfalls erwartete. Hier
auf hat im Nahmen des Konigs der Cron-Groß-Cantzler
auf einen ieden Punct der Anrede grantwortet, und als der
Bothſchaffter ſeine Commiſſion en detail vorzutragen fort
fahren wolte, bedeutete ihn der CronGroß-Cansler, ohne 7
ihm darauf gewiße Antwort zu geben, daß, wenn der Konig
den Brieff des Groß--Sultans, worauf ſich der Bothſchaff
ter beziehe, geleſen hätte. Se. Maj. ſo wohl auf denſelben,
als auf des Bothſchaffters mündliches Vorbringen, eine po—
ſitive Antwort ertheilen laſſen wurden: Unterdeſſenhattn

—Se——o—CronMarſchal begleitet, auch daſelbſt bey der Mittass- D
Mahlzeit magnifiqve bewirthet. Dieſer Miniſter, welcher
von einer Nation iſt, ſo dem Humeur und Manier nach von a

uns ſehr weit dilleriret, hat dennoch in ſeinen Diſcoursen und
ubrigen Aufffuhrung ſolche Marqyen eines guten Verſtanu- 4
des und groner Hofflichkeit von ſich ſpuhren laſſen,A

daß man fich kaum von ihm einer dergleichen Con.-
duite vermuthen konnen.
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